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PRÄAMBEL

'ie GePeinde +unding erlässt geP� § 34 Abs� 4 Nr� 3 des Baugesetzbuches �BauGB� in der Fassung der BekanntPachung voP
3� NovePber 2�1� �BGBl� , 6� 3�34�� das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes voP �� August 2�2� �BGBl� , 6� 1�2�� geändert
worden ist� Art� 23 der GePeindeordnung Ba\ern �G2� in der Fassung der BekanntPachung voP 22� August 1��� �GVBl� 6� ����
Ba\R6 2�2��1�1�,�� die zuletzt durch § 3 des Gesetzes voP 24� -uli 2�2� �GVBl� 6� 3��� geändert worden ist und der Verordnung
über die bauliche Nutzung der Grundstücke � BauNV2�  in der Fassung der BekanntPachung voP 21� NovePber 2�1� �BGBl� ,
6� 3���� Iolgende Ergänzungssatzung�

§ 1 Geltungsbereich
'ie Grenzen Iür die iP ZusaPPenhang bebauten 2rtsteile werden gePä· den iP beigeIügten LageSlan �M 1�1��� voP
�1�1��2�2�� ersichtlichen 'arstellungen Iestgelegt� 'er LageSlan ist Bestandteil dieser 6atzung�

 § 2 Zulässigkeit von Vorhaben
,nnerhalb der in § 1 Iestgelegten Grenzen richtet sich die Slanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben �§ 2� BauGB� nach
§ 34 BauGB� 6oweit Iür ein Gebiet des geP� § 1 Iestgelegten ,nnenbereichs ein rechtsverbindlicher BebauungsSlan vorliegt
oder nach ,nkraIttreten dieser 6atzung bekannt gePacht wird� richtet sich die Slanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben
nach gegebenenIalls § 3� BauGB Abs� 1 oder Abs� 2 BauGB� beiP einIachen BebauungsSlan nach § 3� Abs� 3 BauGB�

§ 3 Art der baulichen Nutzung
'ie Art der baulichen Nutzung wird Iür den Getungsbereich dieser Ergänzungssatzung als AllgePeines :ohngebiet �:A� nach
§ 4 BauNV2 Iestgesetzt�

§ 4 Festsetzungen zur Gestaltung der Gebäude und des Geländes sowie zur Grünordnung
,P Geltungsbereich der Ergänzungssatzung sind Iolgende Festsetzungen zur Gestaltung der Gebäude und zur Grünordnung zu
beachten�

GrundIlächenzahl GRZ� Pa[� ��3�

:andhÎhe� talseits Pa[� ���� P ab natürlicheP Gelände

'achIorP� 6attel�� :alP�� Zelt� und Pultdach

'achneigung� 6atteldach 1�� bis 3��� Pa[� 3�� bei zwei Vollgeschossen
:alP� �Zeltdach 1�� � 3��
Pultdach � � 1��� gegeneinander geneigte Pultdächer �� bis 21�

AbstandsIlächenregelung� 'ie AbstandsIlächen richten sich nach Art� � Ba\B2�

EinIriedungen� EinIriedungen sind bis zu einer +Îhe von 1��� P zulässig� Entlang der 
ÎIIentlichen VerkehrsIläche ist ein Mindestabstand von 1�� P zur Grundstücks� 
grenze einzuhalten� 'ie Errichtung von Gabionenwänden als EinIriedung ist nicht
zulässig� ZudeP sind Passive EinIriedungen Pit Mauern� Zäunen Pit Beton� und
Mauersockeln sowie streng geschnittene +ecken sind nicht zulässig� ErIorderliche
EinIriedungen werden ohne 6ockelPauer hergestellt und weisen einen Abstand
von Pind� 1� cP zuP Gelände auI�

Geländegestaltung� AuIIüllungen innerhalb des LandschaItsschutzgebietes �Ba\erischer :ald� ist 
unabhängig von deren Art und 8PIang gePä· § � der 6chutzgebietsverordnung
eine naturschutzrechtliche Erlaubnis bei der 8nteren NaturschutzbehÎrde beiP
LandratsaPt 'eggendorI einzuholen� 'ie Abgrenzung des LandschaItsschutz� 
gebiets kann bei der VerwaltungsgePeinschaIt Lalling oder beiP LandratsaPt 
'eggendorI eingesehen werden�

'as natürliche Gelände ist soweit PÎglich zu erhalten� AuIschüttungen und 
Abgrabungen sind nur bis zu einer +Îhe von ��� P iP näheren 8PgriII der 
:ohngebäude bzw� Garagengebäude� ausgehend von der natürlichen 
GeländeoberIläche� zulässig� :estlich der 2rtsverbindungsstra·e sind 
AuIschüttungen an der 2stseite bis zuP Niveau der 2rtsverbindungsstra·e 
zulässig� 6tützPauern sind hier in der erIorderlichen +Îhe zulässig� 'ie 
erIorderliche +Îhe ist in der EingabeSlanung darzustellen� ,P sonstigen 
Geltungsbereich ist die Errichtung von 6tützPauern � Gabionenwänden ist bis zu
einer +Îhe von ��� P zulässig� 'ie Verwendung von PIlanzringen Meglicher Art zur
BÎschungssicherung ist unzulässig�



Vorhandene Geländekanten sind in ihrer Gestalt und Ausprägung zu erhalten. Der
Standort zukünftiger Gebäude ist entsprechend zu wählen.

Grünordnung: Die privaten Grünflächen sind als Rasen- oder Wiesenflächen auszubilden.

Je 300 m² nicht überbaute Grundstücksfläche ist ein Obstbaum (Halbstamm oder
Hochstamm, alte Obstbaumsorten) oder ein heimischer Laubbaum der II. 
Wuchsklasse (Hochstamm, 3xv. StU 14-16 cm) zu pflanzen.

Zur Einbindung von Bauvorhaben in die freie Landschaft sind Pflanzmaßnahmen
durchzuführen. Eine geeignete Maßnahmen ist die Pflanzung einer zweireihigen
Wildstrauchhecken auf mindestens 70 % der Grundstücksgrenzen zur freien 
Landschaft. Die Hecken müssen zu 20 % aus Baumarten bestehen. Pflanzabstand
1,5 m in der Reihe sowie 1,5 m zwischen den Pflanzreihen. Mindestpflanzqualität:
Baumarten = lHei., 100 - 125 cm, Straucharten = vStr., 3 Tr., 60 - 100 cm

Geeignete Gehölze hierfür sind:
Acer campestre Feld-Ahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Prunus avium Vogel-Kirsche
Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster
Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus cathartica Kreuzdorn
Rhamnus frangula Faulbaum
Rosa arvensis Feld-Rose
Sambus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum lantana Wolliger Schneeball
Viburnum opulus Wasser-Schneeball

Die Pflanzmaßnahmen sind bis spätestens in der Pflanzperiode nach 
Nutzungsaufnahme bzw. -beginn durchzuführen und dauerhaft zu erhalten. 
Ausfälle sind entsprechend zu ersetzen.

Die Pflanzung von landschaftsfremden Gehölzen (bizarr wachsende und 
buntlaubige Arten, Säulen-, Hänge-, Trauer- und Kugelformen,  insbesondere 
Blaufichten, Thujen, Scheinzypressen und Wacholder)ist unzulässig.

� 5 Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
§ Oberflächenbefestigungen werden nur im erforderlichen Umfang und in wasser- und luftdurchlässiger Bauweise

hergestellt. Versiegelnde Asphalt- oder Betonbeläge sind unzulässig.
§ Der Boden wird schichtgerecht gelagert und der Oberboden wird im Bereich der Freiflächen wieder eingebaut.
§ Überschüssiges Aushubmaterial ist ordnungsgemäß zu verwerten. Es darf nicht in der freien Landschaft abgelagert

werden. Dieses Verbot gilt insbesondere auf ökologisch wertvollen Flächen wie Feuchtwiesen, Trocken- und Mager-
standorten, Feldgehölzen, alten Holzwegen, Bachtälern, Waldrändern u.a.

§ Das anfalllende Oberflächenwasser wird gesammelt und überschüssiges Wasser ist auf dem Baugrundstück zur
Versickerung zu bringen.

                                                                                � 6 Abhandlung der Eingriffsregelung
Die Abhandlung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung als Fachbeitrag zur vorliegenden Satzung ist Bestandteil der
Satzung. Der Eigentümer des nach der Eingriffsregelung für die Ausgleichsmaßnahmen vorgesehenen Grundstücks muss
spätestens mit Inkrafttreten der Satzung zu Gunsten des Freistaates Bayern, vertreten durch das Landratsamt Deggendorf -
Untere Naturschutzbehörde, eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit und eine Reallast notariell bestellen und ins
Grundbuch eintragen lassen, in der sie sich verpflichten, alle Nutzungen, die dem auf dem Grundstück bezweckten Biotop- und
Artenschutz nicht dienlich sind oder die der Eingriffsregelung wiedersprechen, zu unterlassen. Hierzu gehören auch bauliche,
landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und fischereiwirtschaftliche Nutzungen sowie die Anlage von Freizeiteinrichtungen.

Für den Fall der Nichterfüllung ist der Freistaat Bayern berechtigt, auf den dienenden Grundstücken alle Maßnahmen,
insbesondere Gestaltungs-, Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen, durchzuführen bzw. durchführen zu lassen, welche zur
Schaffung und Erhaltung der Ausgleichsmaßnahme entsprechend der Eingriffsregelung erforderlich oder zweckdienlich sind,
und zu diesem Zweck die dienenden Grundstücke durch beauftragte Personen betreten und befahren zu lassen.



§ 7 Ausgleichsmaßnahme

)Ôr die 0aßnahmen zur .omSensation Zerden 7eilflächen der )lur-1r� �19�� �19�� �201� �202 und �20� der *emarkung +unding
�siehe LageSlan der Ausgleichsmaßnahmen� Eereitgestellt�

'ie Ausgleichsflächen dÔrfen nicht eingezäunt Zerden� sind Medoch an ihren EckSunkte mit +olz- oder EisenSfosten niedriger
%auZeise zu kennzeichnen�'ie Ausgleichsfläche ist aE %auEeginn dauerhaft Eereitzustellen� 

Erforderliche 3flege-� EzZ� 8nterhaltungsmaßnahmen sind aE Satzungserlass 2� -ahre lang durchzufÔhren�

§ 8 Ver- und Entsorgung

'ie Wasserversorgung ist durch Anschluss an die zentrale Wasserversorgung der *emeinde +unding geZährleistet�  'as
häusliche SchmutzZasser Zird in die Eestehenden SchmutzZasserkanäle der *emeinde +unding aEgeleitet�

Anfallendes 1iederschlagsZasser von 'ächern und =ufahrten ist zu sammeln und im %ereich des MeZeiligen %augrundstÔckes
zu versickern�

)olgende *rundsätze sind Eei der 1iederschlagsZasserentsorgung zu Eeachten�

§ )lächenversiegelungen sind auf das unEedingt notZendige 0aß zu Eeschränken� 8nvermeidEare %efestigungen sind
mÎglichst Zasserdurchlässig auszuEilden�

§ %eeinträchtigungen 'ritter durch die 1iederschlagsZasserEeseitigung mÔssen ausgeschlossen sein� %ei
Versickerungen in +anglagen ist darauf zu achten� dass 8nterlieger nicht durch Vernässungen Eeeinträchtigt Zerden�
Wild aEfließendes Wasser soll grundsätzlich gegenÔEer den Eestehenden Verhältnissen nicht nachteilig verändert
Zerden�

§ )Ôr das Einleiten von 1iederschlagsZasser ist dann keine Zasserrechtliche ErlauEnis erforderlich� Zenn die
Voraussetzungen der 7echnischen 5egeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 1iederschlagsZasser in
oEerirdische *eZässer �75E-12*� EzZ� der 7echnischen 5egeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem
1iederschlagsZasser in das *rundZasser �75E1*W� vorliegen� 'ies ist vom 3laner in eigener VerantZortung zu SrÔfen�
Auch fÔr eine erlauEnisfreie Versickerung ins *rundZasser EzZ� Einleitung in 2EerflächengeZässer sind die VorgaEen
der 1iederschlagsZasserfreistellungsverordnung �1W)reiV� in VerEindung mit den einschlägigen technischen 5egeln �u�
a� 75E12*� 75E1*W� 'WA-01�� d+andlungsemSfehlungen zum 8mgang mit 5egenZassero� 'WA-A 117 d%emessung
von 5egenrÔckhalteräumeno� 'WA-A 1�8 dAnlagen zur Versickerung von 1iederschlagsZassero� zu Eeachten�

§ 'achoEerflächen aus .uSfer� %lei� =ink oder 7itanzink sind Eei EeaEsichtigter Versickerung des 1iederschlagsZassers
nicht zulässig� %ei einer geSlanten Einleitung des 1iederschlagsZassers in einen Vorfluter sollten diese 0aterialien
vermieden Zerden�

§ )Ôr Versickerungsanlagen auf den MeZeiligen %auSarzellen Zird eine )läche von ca� 1� 3rozent der zu entZässernden
)läche EenÎtigt� 'ieser )lächenEedarf ist Eei der EingaEeSlanung zu EerÔcksichtigen�

§ 1ach )rostSerioden und Eei sehr hohen *rundZasserständen kÎnnen Versickerungsanlagen in ihrer )unktionsfähigkeit
eingeschränkt sein�

§ Aus ZasserZirtschaftlicher Sicht Zird emSfohlen� das anfallende 1iederschlagsZasser Ereitflächig ÔEer eine EeleEte
%odenschicht zu versickern� Eine Versickerung von 1iederschlagsZasser ÔEer andere Versickerungsanlagen�
insEesondere 5igolen� Sickerrohre oder Sickerschächte� ist zulässig� Zenn eine flächenhafte Versickerung nicht mÎglich
ist� 'as 1iederschlagsZasser muss dann Medoch entsSrechend vorgereinigt Zerden� 'ie ausreichende
Aufnahmefähigkeit des 8ntergrunds Zurde mittels eines Sickertestes geSrÔft�

§ 9 Wassergefährdende Stoffe

)Ôr den 8mgang mit Zassergefährdenden Stoffen �z� %� +eizÎlverEraucheranlagen� sind die Anforderungen der
%undesanlagenverordnung - AZSV - zu Eeachten�

§ 10 Schutz vor Sturzfluten und Starkregenereignissen

=um Schutz vor Sturzfluten und Starkregenereignissen Zird emSfohlen� dass alle EingangsEereiche und 2Eerkanten von
Lichtschächten und außenliegenden .elleraEgänge mindestens 1� Eis 20 cm hÎher als die umliegende *eländefläche geSlant
Zird� =udem sollten Vorkehrungen getroffen Zerden� um einen 5Ôckstau aus der .analisation zu vermeiden�

§ 11 Leitungstrassen

=ur Vermeidung von 3ersonen- und Sachschäden sind Eei allen mit ErdarEeiten verEundenen VorhaEen SSartenSläne Eei den
MeZeiligen SSartenträger anzufordern�

§ 12 Inkrafttreten

'iese Satzung tritt mit ihrer %ekanntmachung nach § 10 AEs� � %au*% in .raft�



HINWEISE

LDQGZLUWVFKDIW

'LH ODQGZLUWVFKDIWOLFKH NXW]XQJ DXI GHQ XPOLHJHQGHQ FO¼FKHQ XQWHUOLHJW JHJHQÔEHU GHU 3ODQXQJ GHP RÔFNVLFKWQDKPHJHERW�
GLHV LVW QHEHQ GHU AQZHQGXQJ GHU �JXWHQ IDFKOLFKHQ 3UD[LV� PLW GHQ HQWVSUHFKHQGHQ ELQVFKU¼QNXQJHQ ]X EHUÔFNVLFKWLJHQ
E]Z� LP RUWVÔEOLFKHQ RDKPHQ KLQ]XQHKPHQ� IP WHVHQWOLFKHQ EHWULIIW GLHV GLH IPPLVVLRQHQ GXUFK SWDXE� L¼UP XQG GHUXFK EHL
GHU GÔOOH� XQG 3IODQ]HQVFKXW]PLWWHODXVEULQJXQJ VRZLH EHL EUQWHDUEHLWHQ XQG %HUHJQXQJ� 'LHVH IPPLVVLRQHQ NÎQQHQ DXFK DP
WRFKHQHQGH XQG ]XU NDFKW]HLW HQWVWHKHQ� MD QDFK SDLVRQ XQG WLWWHUXQJ�

%RGHQGHQNP¼OHU

EYHQWXHOO ]X TDJH WUHWHQGHQ %RGHQGHQNP¼OHU XQWHUOLHJHQ GHU 0HOGHSIOLFKW DQ GDV %D\HULVFKH LDQGHVDPW IÔU 'HQNPDOSIOHJH
RGHU DQ GLH UQWHUH 'HQNPDOVFKXW]EHKÎUGH JHP¼· AUW� � AEV� ��� %D\'SFKG�

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

UPJULII GHU EUJ¼Q]XQJVVDW]XQJ �RRKUVWHWWHQ � %HUJVWUD·H�

UPJULII GHU AXVJOHLFKVIO¼FKH

%DXJUHQ]H

2UWVUDQGEHUHLFK� � P EUHLWH 3IODQ]IO¼FKH� 3IODQ]XQJHQ JHP¼· GHQ ]HLFKQHULVFKHQ FHVWVHW]XQJHQ

3IODQ]XQJ HLQHU PLQG� ��UHLKLJHQ� IUHLZDFKVHQGHQ HHFNH DXV VWDQGRUWKHLPLVFKHQ LDXEJHKÎO]H LP 
3IODQ]DEVWDQG YRQ ��� P [ ��� P �AUWHQ JHP� QDFKIROJHQGHU GHU AUWHQOLVWH� 
0LQGHVWSIODQ]TXDOLW¼W�   HHLVWHU XQG YSWU�

3ULYDWH GUÔQIO¼FKH

EQWZLFNOXQJ � WLHGHUKHUVWHOOXQJ P¼·LJ DUWHQUHLFKH VHJJHQ� RGHU ELQVHQUHLFKH FHXFKW� XQG NDVVZLHVHQ�

EUVWPD·QDKPHQ�

§ NHLQH WHLGHQXW]XQJ PHKU

§ FÔU GLH 'DXHU YRQ GUHL -DKUHQ HUIROJW ]XU AXVKDJHUXQJ GHU FO¼FKHQ HLQH GUHLPDOLJH 0DKG LP -DKU PLW 0¼KJXWDEIXKU
]ZLVFKHQ 0LWWH -XQL XQG 0LWWH SHSWHPEHU�

§ ZXU WLHGHUYHUQ¼VVXQJ GHU FO¼FKHQ ZHUGHQ GLH YRUKDQGHQHQ EQWZ¼VVHUXQJVJU¼EHQ DXIJHODVVHQ E]Z� YHUIÔOOW�

§ AXIWUDJ YRQ 0¼KJXW YRQ JHHLJQHWHQ SSHQGHUIO¼FKHQ DXV GHU Q¼KHUHQ UPJHEXQJ�

WHLWHUH 3IOHJHKLQZHLVH�

§ ELQH 'ÔQJXQJ XQG GHU ELQVDW] YRQ FKHPLVFKHQ 3IODQ]HQVFKXW]PLWWHOQ VLQG QLFKW ]XO¼VVLJ�

§ 'DXHUKDIW HUIROJW HLQH ]ZHLPDOLJH 0DKG LP -DKU PLW 0¼KJXWDEIXKU ]ZLVFKHQ ������ XQG ������ HLQHV -DKUHV�

NACHRICHTLICH

GUHQ]H IQQHQEHUHLFK RRKUVWHWWHQ

FFH�GHELHW �2EHUH HHQJHUVEHUJHU 2KH PLW HDQJZLHVHQ�

%LRWRS ODXW DPWOLFKHU %LRWRSNDUWLHUXQJ %D\HUQ PLW NXPPHUB
7144-0146-001

FFH



VERFAHRENSVERMERKE

1. 'HU *HPHiQGHUDW HXQGiQJ KDW iQ GHU SiW]XQJ YRP 02.07.2020 JHP¼· � 2 Abs. 1 %DX*% GiH AXIsWHOOXQJ GHU
EUJ¼Q]XQJssDW]XQJ bHsFKORssHQ. 'HU AXIsWHOOXQJsbHsFKOXss ZXUGH DP 08.07.2020 RUWsÔbOiFK bHNDQQW JHPDFKW.

2. =X GHP EQWZXUI GHU EUJ¼Q]XQJssDW]XQJ iQ GHU FDssXQJ YRP 02.07.2020 ZXUGHQ GiH %HKÎUGHQ XQG sRQsWiJHQ 7U¼JHU
ÎIIHQWOiFKHU %HODQJH JHP¼· � � Abs. 2 %DX*% iQ GHU =HiW YRP 10.07.2020 bis 26.08.2020 bHWHiOiJW.

�. 'HU EQWZXUI GHU EUJ¼Q]XQJssDW]XQJ iQ GHU FDssXQJ YRP 02.07.2020 ZXUGH PiW GHU %HJUÔQGXQJ JHP¼· � � Abs. 2 %DX*%
iQ GHU =HiW YRP YRP 08.07.2020 bis 26.08.2020 ÎIIHQWOiFK DXsJHOHJW.

�. 'iH *HPHiQGH HXQGiQJ KDW PiW %HsFKOXss GHs *HPHiQGHUDWHs YRP 01.10.2020 GiH EUJ¼Q]XQJssDW]XQJ JHP.
� 10 Abs. 1 %DX*% iQ GHU FDssXQJ YRP 01.10.2020 DOs SDW]XQJ bHsFKORssHQ.

�. AXsJHIHUWiJW

/DOOiQJ� GHQ 07.10.2020

7KRPDs SWUD·HU �1. %ÔUJHUPHisWHU� �SiHJHO�

6. 'HU SDW]XQJsbHsFKOXss ]XU EUJ¼Q]XQJssDW]XQJ ZXUGH DP 12.10.2020 JHP¼· � 10 Abs. � HDObsDW] 2 %DX*% RUWsÔbOiFK
bHNDQQW JHPDFKW. 'iH EUJ¼Q]XQJssDW]XQJ PiW %HJUÔQGXQJ ZiUG sHiW GiHsHP 7DJ ]X GHQ ÔbOiFKHQ 'iHQsWsWXQGHQ iQ GHU
*HPHiQGH ]X MHGHUPDQQs EiQsiFKW bHUHiWJHKDOWHQ XQG ÔbHU GHssHQ ,QKDOW DXI VHUODQJHQ AXsNXQIW JHJHbHQ. 'iH
EUJ¼Q]XQJssDW]XQJ isW GDPiW iQ KUDIW JHWUHWHQ. AXI GiH RHFKWsIROJHQ GHs � �� Abs. � SDW] 1 XQG 2 %DX*% XQG GiH �� 21�
XQG 21� %DX*% ZiUG KiQJHZiHsHQ.

/DOOiQJ� GHQ 12.10.2020

7KRPDs SWUD·HU �1. %ÔUJHUPHisWHU� �SiHJHO�

'iH %HJUÔQGXQJ i.G. FDssXQJ YRP 01.10.2020 isW %HsWDQGWHiO GHU SDW]XQJ.
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